
Der Erfolg von festsitzenden
kieferorthopädischen Appa-
raturen hängt wesentlich von
der exakten Positionierung
der Brackets ab. Folgerichtig
ist der Aufwand, den Labor
und Praxis mit der Planung,
Abstimmung und Durchfüh-
rung eines exakten Bondings
betreiben, erheblich. 
Insbesondere bei der lingua-
len Versorgung hat sich die 
indirekte Bracketpositionie-
rung durchgesetzt. Meist wer-
den hierbei am Set-up-Modell
hergestellte Übertragungs-
käppchen benutzt, die die zu-

künftige Bracketposition zur
Zahnfläche fixieren. Die Ein-
zelkäppchen erlauben sogar
das unkomplizierte Reponie-
ren einzelner Brackets, sofern
sie nicht beim Einsetzen oder
Entfernen deformiert oder be-
schädigt wurden. Eine Fehler-
quelle, die stets zu erheblichem
Korrekturaufwand führt. 
Ein weiterentwickeltes Über-
tragungssystem, welches von
dem Berliner Zahntechniker
Thomas Halbich entwickelt
wurde und im Oktober auf den
Markt kommt, bannt jetzt die
Gefahr solcher Deformierun-

gen. Das neue „Quick-Modul-
System (QMS)“ nutzt einen
speziellen Halteme chanismus
(Quickhülse), um die einzelnen
Übertragungskäppchen de -
for mierungsfrei von den Bra-
ckets zu lösen. Ein Sondenzug
an einer Öse reicht zukünftig
aus, um Brackets und Käpp-
chen zu trennen. Ein dünner
Metallsteg zwischen Hülse
und Käppchenkörper (Quick-
kupplung) sorgt für die sichere
Verbindung der Komponenten.
Neu ist auch der patentierte
„Quicksockel“ – eine Art Ku-
gelgelenk, das mit dem Käpp-

chenkörper fest verbunden
ist. Der Sockel ersetzt den un-
handlichen Ligaturdraht, mit
dessen Hilfe bisher die Ein-
zelkäppchen ausgerichtet und
nach dem Bonding entfernt
werden mussten. Eine eigens
entwickelte Platzierungshil -
fe (Quickstick), in die der So-
ckel eingeklickt wird, erlaubt
zukünftig eine äußerst kom-
fortable Handhabung (Abb. 1).
Der Quicksockel sorgt auch für
die eindeutige Fixierung der
Käppchen in einer elastischen
Trägerschiene (Tray – Abb. 4),
was die gleichzeitige Positio-
nierung von mehreren Brackets
möglich macht. „Unser bewähr -
tes Verfahren wird so zu einem
flexiblen Trayklebesystem er-
weitert, das die  Vorteile von 
fes ten und elastischen Mate -
rialien optimal kombiniert“, be-
schreibt Thomas Hal bich seine
Entwick lung. „Das feste Käpp-
chen fixiert wie bisher die Bra-
cketposition zur Zahnfläche –
die elastische Schiene sammelt
die einzelnen Käppchen zum
Tray.“ 
Für den Behandler bringt dies
höhere Präzision, vereinfachte
Arbeitsabläufe und deutliche
Zeitvorteile beim Klebetermin.
Argumente, die so manchen
Skeptiker von der Lingualtech-
nik überzeugen könnten. 
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Höhere Präzision in deutlich weniger Zeit
Neuartige Klickverbindung vereinfacht Behandlungsabläufe beim indirekten Bracketkleben.

Die Erfolgsge-
schichte von VALO
zieht weite Kreise: So
erhielt die innovative
Polymer isat ions -
leuchte Ende Juni den
International Design Excel-
lence Award (IDEA) in Bronze
in der Kategorie „medical and
scientific products“.
Dieser Preis wird seit 1980
vergeben und vom US-ame -
rikanischen Magazin „Busi-
ness Week“ sowie von IDSA,
der „Industrial Designers So-
ciety of America“, getragen.
Das Ziel dieser Vereinigung

ist es, in Wirtschaft und Öf-
fentlichkeit Verständnis für

den Beitrag eines guten In-
dustriedesigns zu Lebens-
qualität und Wirtschaftlich-
keit zu fördern. Bewertungs-
kriterien sind dabei der Grad

an Innovation, Ästhetik, ef-
fektive Funktion und der Ein-
fluss auf Benutzer und Um-
welt. VALO konnte sich un-
ter vielen anderen Produkten
aus dem Medizinbereich da-
bei ganz vorn behaupten. 
Nach der 5-Sterne-Einstufung
von VALO durch REALITY
und der Listung von VALO 
unter den „Top 100-Produkten“
im Dental Products Report ist
diese Auszeichnung nun ein
weiteres gewichtiges Lob, das
die Spitzenstellung der  VALO-
Polymerisationsleuchte unter -
streicht. 

Nehmen Sie VALO selbst ein-
mal in die Hand! Terminver-
einbarung unter  Tel. 0 22 03/
35 92-15 oder per E-Mail
info@updental.de 

Namhafter Designpreis für  VALO 
Polymerisationsleuchte mit International Design Excellence Award preisgekrönt.

Schräg gestellte Borsten er-
reichen schwer zugängliche
Zahnzwischenräume besser,

wenn die Zahnbürste zusätz-
lich Borsten hat, die über das
normale Borstenfeld hinaus-

ragen. Zu diesem Ergebnis
kommt die soeben auf dem
Jahreskongress der Interna-

tional Association for
Dental Research (IADR)
in Barcelona präsen-
tierte Studie, die von
Professor Dr. Samuel L.
Yankell von Yankell Re-
search Consultants in
Moorestown, NJ, USA,
durchgeführt wurde.
Der international an -
erkannte Experte für
Zahnbürsten-Tests fand

im Laborversuch heraus, dass
die schräg gestellten verlän-
gerten Seidenfein-Borsten der

Dr.Best® X-Zwischenzahn
Zahnbürste um 40% tiefer in
enge Interdentalräume ge-
langen als zwei andere Mar-
kenzahnbürsten. 
Getestet wurde die Zahnbürs -
te gegen je ein Kontrollprodukt
mit einem flachen Bors tenfeld
und herkömmlichen X-Bors -
ten. Die Borsten sind über
Kreuz angeordnet und gleiten
an den Zahnflanken entlang.
Das ermöglicht ein besseres
Kontaktvermögen der Zahn-
bürste mit den Zahnflächen.
„Die verlängerten Seidenfein-
Borsten überragen die ande-
ren Borsten deutlich und drin-

gen zusätzlich tiefer in enge
Zahnzwischenräume ein. Das
Ergebnis ist eine besonders
gründliche Reinigung“, erläu-
tert Dr. Sigrid Stiller aus der
Dr.Best®-Forschung. 

Besonders gründliche Reinigung
Studie belegt: Dr.Best® X-Zwischenzahn Zahnbürste gelangt signifikant tiefer in Interdentalräume als

herkömmliche Zahnbürsten.

ANZEIGE

Thomas Halbich Lingualtechnik
Am Borsigturm 27
13507 Berlin
Tel.: 0 30/6 18 22 98
Fax: 0 30/6 18 71 10
E-Mail: info@halbich-lingual.de
www.halbich-lingual.de

Adresse

GlaxoSmithKline Consumer 
Healthcare GmbH & Co. KG
Katharina Heiler
Bußmatten 1
77815 Bühl
Tel.: 0 72 23/76-22 71
Fax: 0 72 23/76-32 71
www.dr-best.de

Adresse

Abb. 1: Die QMS-Komponenten: Quickstick, Quicksockel, Quickkupplung und
Quickhülse.

Abb. 2: Einzelkäppchen mit QMS-System und Quickhülse für das Adenta EVOLU-
TION SLT®-Bracket.

Abb. 3: Elastische Trägerschiene mit Einzelkäppchen in der Malokklusion mit
Quickhülse für das STB-Röhrchen.

Abb. 4: Einzelkäppchen in plastischer Schiene zum Tray.

Ultradent Products
Am Westhover Berg 30
51149 Köln 
Tel.: 0 22 03/35 92 15
Fax: 0 22 03/35 92 22 
E-Mail: info@updental.de
www.updental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse



Das Leica M320 F12 ist das
erste Mikroskop, das von
Grund auf für die Dental -
medizin entwickelt worden
ist. „Designed for DentistsTM“
– dieser Anspruch wurde
hier konsequent umgesetzt. 
Schon auf den ersten Blick
verrät das Leica M320 F12,

dass es anders ist als andere
Dentalmikroskope. Das De-
sign ist nicht nur schlicht,
elegant und kompakt, es
folgt auch funktionalen An-
forderungen: keine sicht -
baren Kabel, antimikrobiell
beschichtete, leicht zu reini-
gende Oberfläche, komfor-

table und sichere Handha-
bung. 
Das Leica M320 F12 setzt bei
der Leistungsfähigkeit eben-
falls neue Maßstäbe. Die
sprichwörtliche Qualität der
Leica Optik, kombiniert mit
langlebiger LED-Beleuch-
tung, liefert klare, helle, na-
turgetreue Bilder von großer
Tiefenschärfe – für eine neue
Dimension des Sehens. 
KaVo Dental bietet diese 
innovative Technologie von
Leica Microsystems, einem
der führenden Hersteller von
Operationsmikroskopen, im
Rahmen einer Vertriebs- und
Entwicklungspartnerschaft
im Dentalbereich an. 
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Neue Maßstäbe gesetzt
M320 F12 von Leica Microsystems – das erste Dentalmikroskop, 
das höchste Funk tionalität mit ästhetischem Design verbindet.

Mit dem Schweizer Unter-
nehmen Helvemed nimmt 
LOSER & CO eine weitere 
Linie hochwertiger Quali-
tätsprodukte ins Programm
auf. Alle Desinfektionsmittel
von Helvemed sind umwelt-
freundlich und biologisch ab-
baubar. Zudem sind die Pro-
dukte aldehyd- und phenol-
frei und enthalten weitest -
gehend weder Parfüm noch
Farbstoffe. Ein hoher Ver-
brauchskomfort ist somit für
den Anwender gewährleistet.
Sämtliche Desinfektionsmit-
tel von Helvemed wurden
DGHM/VAH-getestet und -ge-
listet.
Eine Lösung für alle Instru-
mente! Instrument Forte ist
das Konzentrat für die Instru-
mentendesinfektion. Das Pra -
xispersonal kann nun endlich
mit nur einer Lösung in nur ei-
ner Konzentration alle zahn-
ärztlichen Instrumente be-
handeln. Die 2%ige Einsatz-
konzentration für  Tauch- oder
Ultraschallbäder erlaubt eine
kostengünstige und stark ver-
einfachte Aufbereitung des
Behandlungszubehörs. Das
aufwendige Bereitstellen ver-
schiedener Desinfektionsbä-
der sowie deren Organisation
und zeitliche Überwachung
entfallen vollkommen. Auch
die Lagerhaltung wird we-
sentlich vereinfacht: Es muss
nur eine Lösung bestellt und
gelagert werden. 
Instrument Forte wurde von
vielen Instrumentenherstel-
lern als korrosionsverhin-
dernd getestet, ist gut materi-
alverträglich und daher auch
für empfindliche Produkte
aus Gummi oder Silikon ge-
eignet. Fünf Liter Konzentrat
ergeben 250 Liter Gebrauchs-
lösung – die angenehm rie-
chende, biologisch abbau-
bare Lösung ist sehr sparsam
im Verbrauch und kann bis zu
einer Woche eingesetzt wer-
den. Die Einwirkzeit beträgt
lediglich 15 Minuten und das

bei nur 2%iger Konzentra-
tion. 
Zur Oberflächendesinfektion
werden Surface Quick, eine
gebrauchsfertige Sprüh-
lösung, und Surface
Foam, ein Schaum-
spray, empfohlen.
Surface Quick ist
alkoholbasie-

rend, riecht frisch und an -
genehm und trocknet sehr
schnell, es ist deshalb ideal
geeignet für die Schnelldes -
infektion zwischen den Be-
handlungen. Das aerosolfreie
und quasi geruchlose Pro-
dukt Surface Foam dagegen
enthält kaum Alkohol, ist äu-
ßerst materialverträglich und
auch kompatibel mit Kunst -
lederoberflächen. Der spar-
same Schaum hat ein sehr 
hohes Desinfektions- und Rei -
nigungspotenzial. 
Daneben bietet Helvemed die
praktischen Surface Wipes,
getränkte Wischtücher für 
die Desinfektion von Medi-
zinprodukten und kleineren
Oberflächen, an. Die Konzen-
trate und Lösungen gibt es in

1-Liter-Flaschen oder in 5-
Liter-Kanistern. Ein prakti-
scher Messbecher erleichtert

das Ansetzen der 2%igen Ein-
satzlösung. 
LOSER & CO bietet Muster für
einen Test der Instrumenten-
desinfektion Instrument Forte
an. Die Produkte können ab
sofort über den Fachhandel
bezogen werden.

Effiziente Lösung für die Praxis
Instrument Forte von LOSER & CO – eine Desinfektionslösung für alle Instrumente.

ANZEIGE

Die Digitalisierung hat in 
rasanter Geschwindigkeit
Einzug in den Berufs- und 
Arbeitsalltag gehalten und
bringt viele Vorteile sowie
Zeitersparnis und Arbeitser-
leichterung mit sich. Doch
wie sieht es mit dem digitalen
Röntgen in der kieferortho-

pädischen Praxis aus? Wel-
che Vorteile bietet es gegen -
über den herkömmlichen Auf-
nahmen und was ist bei der
Anschaffung eines solchen
Gerätes zu beachten?
Damit diese Investition gut
überlegt getätigt wird, lohnt
es zunächst, sich die Vorteile
bewusst zu machen. Das di -
gitale Röntgen bietet für den
Patienten vor allem mehr
Schutz für die Gesundheit.
Denn die Strahlenbelastung

ist hier nachweislich deutlich
geringer. Ein weiterer Plus-
punkt ist, dass die Bilder un-
mittelbar nach dem Rönt-
gen im Computersystem zur 
Verfügung stehen und eine
sofortige Qualitätskontrolle
durch geführt werden kann.
Die digitale Technik ermög-

licht es, dass die Aufnahmen
an unterschiedlichen Arbeits-
plätzen in der Praxis aufgeru-
fen werden können. 
Besondere Aufnahmequalität
bieten 3-D-Geräte. Die präzi-
sen Aufnahmen stellen Hart-
und Weichgewebe umfas-
send, kontrastreich und ohne
Verzerrung dar. Dies ermög-
licht es dem Kieferorthopä-
den, auch schwierige Be-
handlungen sicher planen zu
können.

Wer ein digitales Röntgenge-
rät verwendet oder anschaf-
fen möchte, sollte darauf
achten, dass die Computer-
anlage auf dem aktuellen
Stand der Technik ist und
ausreichend Datenspeicher
zur Verfügung steht, der re-
gelmäßig gesichert wird. Bei
der Röntgensoftware gilt es,
Faktoren wie Bedienfreund-
lichkeit, Datenimport und 
-export sowie die Eingabe-
möglichkeit von Text für 
die Befundung zu beachten.
Weitere wichtige Aspekte,
die vorab überprüft werden
sollten, sind die Druckmög-
lichkeit aller Bilder, die An-
bindung an weitere Pro-
gramme wie 3Dent für die
kephalometrische Auswer-
tung der Röntgenbilder oder
an das Praxisverwaltungs-
system. Diese Anforderun-
gen erfüllt die Software von
LinuDent. 

Ralf Zimmermann, 
EDV-Systemberater, Experte

Digitales Röntgen bei LinuDent

Mission Zukunft
Ihr Start in die digitale Röntgentechnik!

LinuDent
Münchner Straße 15
82319 Starnberg
Tel.: 0 81 51/44 42-0
Fax: 0 81 51/44 42-70 00
E-Mail: info@linudent.de
www.linudent.de

Adresse

KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39
88400 Biberach/Riß
Tel.: 0 73 51/56-0
Fax: 0 73 51/56-14 88
E-Mail: info@kavo.com
www.kavo.com/mikroskope

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

LOSER & CO GmbH
Benzstr. 1c 
51381 Leverkusen 
Tel.: 0 21 71/70 66 70
Fax: 0 21 71/70 66 66 
E-Mail: info@loser.de 
www.loser.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse



(Fach-)Zahnärzte kennen die
Frage vor der  Verab-
reichung loka-
ler Anästhe-
tika zur Ge-
nüge: „Tut
das weh?“
Für eine ef-
fektive und
schmerzredu-
zierende Lokalanäs-
thesie gibt es bei Dental-Pre-
vent erstmalig in Deutsch-
land das neue Analge-Ject™. 
Dank vorprogrammierbarem
Mikroprozessor verabreicht
das Injektionsgerät langsam
und exakt reguliert das Lo-
kalanästhetikum. Bestehend
aus Steuergerät, Handstück
und Ablage, lässt sich Analge-
Ject™ optimal in den Praxis-
ablauf integrieren. So ist es
kompatibel mit den gängigen
Behandlungseinheiten und
bedient sich einfach mittels
Multifunktions-Fußschalter.
Für den mobilen Betrieb nut-

zen Behandler am besten den
kleinen, aufsteckbaren Hand-
schalter. 

Auch die Einsatzgebiete des
neuen Injektionssystems ge-
stalten sich vielseitig: Infiltra-

tions- und Leitungs- sowie
intraligamentäre Anästhesien
sind möglich. Im Gegensatz zu
bisherigen Geräten, entstehen
für die Praxis keine Mehrkos-
ten durch zusätzliches Ver-
brauchsmaterial, da Standard-
Dentalkanülen und Zylinder -
ampullen verwendbar sind. 
Aktion: Praxen erhalten die
Möglichkeit, das Analge-Ject™
für 50,– € Testpauschale eine
Woche lang in der Anwen-
dung zu prüfen. Bei anschlie-
ßendem Kauf wird die Test -
gebühr in voller Höhe auf den
Kaufpreis angerechnet. 
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Ab sofort in Deutschland erhältlich 
Analge-Ject™ – das Injektionssystem für dentale Lokalanästhetika.

BonaBond® plus LC, das be-
währte lichthärtende und 
fluoridabgebende Bracket -
ad häsiv, ist jetzt auch erhält-
lich im neuen Applikations -
system „Needle-Tipps“. 
Die mit BonaBond®plus LC
gefüllten Tipps sind mit sehr
feinen Kanülen ausgestattet
und erlauben eine punktge-
naue und extrem sparsame
Anwendung des gering vis -
kosen licht härtenden Bracket -
adhäsives. Die Kanülen lassen
sich beliebig in Form biegen.
BonaBond®plus LC in Needle-
Tipps ist das optimale Bracket -
adhäsiv-System wenn es da-
rum geht, Metall- und Kera-
mikbrackets sauber zu kleben,
ohne Materialverlust oder ver-
klebte Slots. BonaBond® plus
LC „Needle-Tipps“ erlauben

auch feinste und kleinste Flä-
chen sauber zu benetzen.
Für eine sichere schmelzscho-
nende Bracketbefestigung und
unter Berücksichtigung der
Adhäsionskräfte des Schmelz-
gefüges von ca.10 MPa liegen
die Haftfestigkeitswerte von
BonaBond® plus LC bei ca. 
10–13 MPa, sodass Schmelz-
ausrisse beim Debonden ver-
mieden werden können. 

Optimales Adhäsivsystem
BonaBond plus LC „ Needle-Tipps “ – punktgenaue

Applikation für kleine Bracketbasen.

KaVo®

MULTIflex®

LUX

Sirona®

Schnell-
kupplung

W&H®

Roto Quick®

Bien-Air®

Unifix®
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Prophy-Mate neo

849,– €*
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Mit 3-Stufen Power-Ring zur einfachen Leistungseinstellung

Ti-Max S950 Air Scaler
• massiver Titankörper
• Schwingfrequenz: 6.200 ~ 6.400 Hz
• einschließlich 3 Aufsätzen (S1, S2 und S3),

Drehmomentschlüssel und Aufsatzschutz

Anschließbar an 
alle gängigen 
Turbinenkupplungen

�������	

Anschluss an NSK Kupplungen

�������	

FLASH pearl Flaschen
4 x 300-g-Flaschen

77,– €*

Prophy-Mate neo

PROPHYLAXE

Düsen mit 60° und 80°
in dem Set enthalten 

Luftbetriebenes Zahnpolitursystem
Leichte, flexible Konstruktion. Das Prophy-Mate Instrument ist um 360° drehbar. Die Hand-
stückverbindung ist so konstruiert, dass sie auch bei starkem Luftdruck frei beweglich ist.
Anschließbar an alle gängigen Turbinenkupplungen.       

PROPHYLAXE-PAKET
Prophy-Mate neo + 

Air Scaler S950 mit Licht + 
4 x 300-g-FLASH pearls + 

Paro-Spitze S20

1.977,– €*
1.750,– €*

SPARPAKET
Beim Kauf eines 
Prophy-Mate neo 

erhalten Sie
4 x 300-g-

FLASH pearls
GRATIS

Sparen Sie

77,– €* Sparen Sie

227,– €*

SPARPAKET
Beim Kauf eines 

Air Scalers 
erhalten Sie eine 
Paro-Spitze S20

GRATIS

Paro-Spitze S20

ANZEIGE

Dental-Prevent GmbH 
Blumenstraße 54
22301 Hamburg
Tel.: 0 40/4 60 60 88
Fax: 0 40/46 23 16
E-Mail: info@dental-prevent.de
www.dental-prevent.de

Adresse

BonaDent GmbH
Berner Str. 28
60437 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69/5 07 40 85
Fax: 0 69/5 07 38 62
E-Mail: bonadent@t-online.de
www.bonadent.de

Adresse

Sie sind der absolute Kult: 
Der coole Buck, die Kumpel
Manni und Diego oder das
Faultier Sid: Das verrückt -

liebenswerte Rudel aus dem
erfolgreichsten Kinofilm 2009
„Ice Age3 – Die Dinosau-
rier sind los“ bevölkert jetzt
die Signal Junior Zahnpflege. 
Insgesamt sieben Motive der 
Ice-Age3-Helden sind auf der
Signal Junior-Zahnpflege zu
finden. Ab sofort gibt es keine
Ausreden mehr für Zahnputz-
muffel: Mit so coolen Zahn-
bürstenund Zahngelen bringt
das Zähneputzen richtig Spaß.
Die neue Signal-Junior Zahn-
pflege ist auf die Bedürfnisse
von Schulkindern ab sechs
Jahren abgestimmt: Die Zahn-

bürste mit kleinem Bürsten-
kopf und flexiblen V-Borsten
reinigt mühelos auch schwie-
rige Stellen und entfernt Be-
lege wirkungsvoll. Die Zahn-
bürsten haben ei nen rutsch-
festen Griff mit Daumenmulde
und haften mit ihrem Saug-

napf am Griff ende auf
glat ten Flächen. Das
Signal Junior Zahn-
gel mit 1.450 ppm 
Natriumfluorid und

K a l z i u m
schützt die
ersten blei-

benden Zähne
vor Karies. Das
Zahngel mit der
milden Minz-

Formel pflegt auch
e m p f i n d l i c h e
Zahnspangen-

Zähne wir kungs -
voll. Signal emp-

fiehlt, zweimal am Tag
mit einer erbsengroßen

Menge Zahngel zu putzen.
Die neue Signal Junior Zahn-
pflege mit den Ice-Age3-
Motiven ist ab sofort im Han-
del erhältlich. Weitere Infor-
mationen auf www.signal-
zahnpflege.de  

Zähneputzen mit Spaß
Ende der Eiszeit für Zahnputzmuffel: Signal Junior

bringt die Helden von Ice Age3 ins Bad. 

Unilever Deutschland GmbH
Strandkai 1 
20457 Hamburg
Tel.: 0 40/3 49 30
Fax: 0 40/35 47 42
E-Mail: info@unilever.com
www.unilever.de

Adresse


